
Regierungserklärung zu Bayerns Corona-Kurs

Holetschek: "Maßnahmen wirken!"

Ein Jahr nach Bekanntwerden des ersten Corona-Falls in Bayern hat Gesundheitsminister Klaus
Holetschek eine Zwischenbilanz zum Krisenmanagement der Staatsregierung gezogen: „Die
Maßnahmen sind richtig, sie wirken, sie helfen, und sie schützen Menschenleben, sagte Holetschek
in seiner ersten Regierungserklärung im bayerischen Landtag.

Die Regierung habe viel gelernt aus der Pandemie und sich im Laufe der Zeit gut aufgestellt und
vorbereitet. Als Beispiele nannte Holetschek den Aufbau der Teststrategie, die Stärkung der Teams
zur Kontaktverfolgung und die Anschaffung eines Zentrallagers für wichtige medizinische Güter wie
Schutzmasken oder Beatmungsgeräte.

In Bayern sei die Inzidenz (also die Zahl der Neuinfektionen pro 100.000 Einwohner) inzwischen auf
96 gesunken, am 20. Dezember habe sie noch bei 217 gelegen. Gleichzeitig liege die Inzidenz in
Tschechien bei 443,8. „Die Grenztestung läuft gut. Alleine gestern wurden über 200 positive Fälle bei
der Einreise aus Tschechien herausgefiltert“, sagte Holetschek.

Sorge bereite trotz der sinkenden Infektionszahlen aber die Mutation. Ziel müsse es sein, eine
Entwicklung wie in Irland zu vermeiden. Dazu seien auch schärfere Quarantäne-Regeln etwa für
Kontaktpersonen von Infizierten der richtige Ansatz.
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